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299 Pts 

301 Pts 

Randomisierte, nicht Unterlegenheit 
Studie 

 

Primäres Studienziel: Prozent der 
Patienten mit einer Grad 2/3/4 
Blutung (WHO), bis 30 Tage nach 
Randomisierung. 

 

70% in bd Armen auto-Tx 

 

Sowohl stationäre als auch ambulante 
Patienten 

 

Einziger Faktor zur Transfusion (bei 
>10000 Plt/μL) war die Blutung 

 

 

Methoden 



Ergebnisse 

Prophylaxe Nicht-Prophylaxe 

Tage mit PLT < 10000/μL 1,8 ± 2,4 
 

3,6 ± 3,5 

% Patienten mit PLT-Transfusion 89% 
(266/298) 

59% 
(176/300) 

PLT Transfusionen pro Patient 3,0 ± 3,2 1,7 ± 2,6 



P = 0,06 



1,7 Tage 

1,2 Tage 



Zusammenfassung 

• Patienten in der Nicht-Transfusionsgruppe hatten mehr Grad-2/3/4-Blutungen und 
diese traten auch früher auf. 

 

• Eine therapeutische Transfusion von Thrombozytenkonzentraten ist der 
prophylaktischen Transfusion unterlegen. 


